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Der brutale Überfall Russlands auf die Ukraine ist ein schriller 
Weckruf. Sicherheitspolitisch sind wir der größten globalen Ge-
fahr ausgesetzt seit der Kubakrise vor sechzig Jahren. Die welt-
politisch kommode Zeit seit dem Mauerfall ist nun endgültig zu 
Ende.  

Schon vor dem Angriff Russlands häuften sich die Warnsignale. 
In China ist Präsident Xi seit Jahren auf Konfrontationskurs mit 
Amerika. In den USA selbst regierte ein egomanischer Populist 
und trieb die Spaltung der Gesellschaft unseres wichtigsten Si-
cherheitspartners mit Gusto voran. Die EU verlor eines ihrer 
wichtigsten Mitglieder. Innerhalb der verbleibenden EU gibt es 
bittere Kontroversen darüber, was traditionell unantastbare 
Grundwerte waren. Demokratische Werte geraten in immer 
mehr Schwellenländern unter die Räder.  

Wohin man schaut: Der kooperative Multilateralismus ist auf 
dem Rückzug. Eine multipolare Welt konkurrierender und bis-
weilen revanchistischer Blöcke ist im Aufwind. Wahrhaftig eine 
Zeitenwende. Und nicht zum Besseren. 

Berlin reagiert, zwar langsam, aber dann mit Wumms 

Die Bundesregierung hat, wenn auch etwas verspätet, den es-
kalierenden Ernst der Lage erkannt und beherzt reagiert. Bun-
deskanzler Scholz‘ Regierungserklärung vom vergangenen 
Sonntag war eine klare Abkehr vom zuvor zögerlichen Agieren 
und ein starkes Bekenntnis zu größerer Wehrhaftigkeit Europas 
und Deutschlands. Diese Kehrtwende verdient Respekt. 

Die erheblichen Investitionen in die Bundeswehr von mindestens 
100 Mrd. EUR werden an der Schuldenbremse vorbei 2022 vor-
finanziert und in ein Sondervermögen gesteckt. Dieses Jahr ist 
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die Schuldenregel coronabedingt noch ausgesetzt. Da geht so 
manches. Gut so. Verteidigung und andere staatliche Aufgaben 
wie Infrastruktur, Bildung oder Energiewende dürfen nicht länger 
einer Fiskalregel geopfert werden, die in einem fundamental an-
deren Kontext erdacht worden war.  

Auch die Wirtschaft muss sich den Realitäten stellen 

Kaum ein Land hat von offenen Märkten und vom multilateralen 
Welthandelssystem so stark profitiert wie Deutschland. Wie im 
Klartext vom 11.02.2022 beschrieben, hat die Euro-Einführung 
das exportgetriebene Wachstumsmodell beflügelt.  

Diese Außenorientierung wird nun zum Risiko. Weltweit stag-
nierte der Welthandel seit der Finanzkrise. Direktinvestitionen 
sind rückläufig. Deutschland ist eines der wenigen Länder, das 
seinen Exportanteil seither weiter munter ausgebaut hat (siehe 
Grafik). Mit Fragmentierung und Protektionismus auf dem Vor-
marsch wird es immer schwieriger, diese Strategie weiterzuver-
folgen. Vieles dessen etwa, was wir derzeit so erfolgreich nach 
China exportieren, soll nach Willen der Führung in Peking künftig 
aus heimischer Produktion stammen.  

Dies ist zwar kein Appell für eine wirtschaftliche Autarkie a la 
Nordkorea. Ganz im Gegenteil: Die internationale Arbeitsteilung 
wird Deutschland auch in Zukunft zum Vorteil gereichen. Aber 
wir sollten uns aufmachen, unsere Verwundbarkeiten zu redu-
zieren. Die Lieferkettenkrise macht das seit Monaten deutlich. 
Die Abhängigkeit von russischem Gas zeigt uns das noch dras-
tischer auf. Nicht auszudenken, sollte ein geopolitisches Aben-
teuer Pekings uns von taiwanesischen Chips abschneiden!  

Die Politik hat die Schwächen erkannt und auf die Zeitenwende 
reagiert. Auch die Unternehmen werden dies tun müssen.  

Exporte (in % des BIP): 
Deutschland und weltweit 

Quellen: Destatis und 
www.macrotrends.net 
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